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Beilage su Rr. 49 ded Halifdhen %agehlattes.

‘Sonntag, 26. Februar 1871.

Ocffentliche Bortrdge der ,, Litteraria u ypatriotijhen
Bweden.
10.

%132% — Halle, ben 22. Februar. — Der Bortrag biefes
Abends fchmiegte fich in vecht ywedmifiger Weife bem letgehaltenen an.
atte ver legte Redner in eingehender Weife namentlich die geiftlichen
Berhiltniffe am Borabend bver GElidffijhen Reformation gegeicymet, fo
fbilberte Here Dr. Max Aihn Heute in feinem geiftoollen und bdurdy
und dburd) pifant pointivten BVortrage die Sative jenes Beitalters in durdhs
aud umfaffenber Art und in fatteften Farben. Redht zwedmifig wurde
die @adye eingeleitet bdurd) einen Ueberblicf itber die politijche Lage bdes
Reiches unter Weagimilian I und itber die fosialen BVerhiltnifie in Obers
Deut{chland femer Beit, wo aucy Antldnge und Stimmungen der Art nicht
fehlen, die man heute fozialbemolratijch nennt. Auf diefem SHintergrunde
erhob fi) nun bas Bild bed grofen veutihen Sativifers jemer Beit, bes
Strafiburger Gaftwivthsfohnes Sebaftian Brant (1458 —1521),
oeffen Bilvungdgang mit eben jener plaftifchen Anfchaulichleit dargeftellt
wurde, mit ber ber Derr Redner auch fonft (jeve zu moderne Rolovirung
babet gemandt bermeidbend) bdie gefellfdjaftlichen Buftdnde jener Tage dem
Berftiandonif feiner Bubdrer unmittelbar nahe ju bringen wufte. Die An=
fieblung be8 ebajtian Brant (1483) als Docent an ver Bafeler Unis
verfitdt, von ber er nachmal8 nad) feiner heimathlihen Strafburger Uni-
verfitt iiberficbelte, und feine fativijdh publicijtijche Thatigkeit gab Anlaf
3u interefjanten ©dildevungen ber erften Ginwirfungen der Bucibruders
Tunit auf die feit Alters mit ber Produltion der Biicher betraut gewefen:n
©tiinve, wie gur Darftellung des oberdeutfchen Gelehrten- und Littevaten-

{ebeng jener Beit. Die Chavafteviftit jener nabe befreundeten Glfiffer,
© bie — bdie Sdlettitadter Humaniften, Geiler von Raifersberg, Brant, —
am Oberrhein al8 Borldufer der Reformation auftveten, aber dod) midht
gany auf ber Linie opeviren, auf der nachher die Suther und Bucer ihren
Rampf filhven, leitet hinitber zu bder {dharfen Beichnung ver Brantjchen
Gative, die (in audgedehntefter Weife ven damaligen Begriff ves , Narren”
quénutend, ben bie fpdteve geiftliche Strafrede und weltliche Sative duvdy
ven , Teufel” erfet, nemlich qua ,Hochmuths“-, ,Gitelteits”, , Moben
Zeufel”, u. j. w.) ldngeve Beit hindurc in Abfafjung f. g. fliegenver Blitter
jid) ihven LWeg fuchte. Endlich find biefe Schriften in etwas funitlofer und
duBerlicher Weife in einen gemeinfamen Rahmen zufammengefafit wotben ;
fo entftand bas i 3. 1494 erfdhienene f. g. Narven{diff. Bei eins
gehender Ruitit fprach der Herr Reduner bem Dichter viefes Buches, bas
nur ob ber Miobe jemer Beit gereimt, vefp. in Berfen, erfdyien, die eigents
lih bichtevifhe Empfindbung entfchicben ab. LWenn es mehr rhetorifch ge-
halten ift; wenn viele Clemente deffelben uns a8 unniier Ballaft er-
fchetnen, jo mwar bdag bdagegen gany nach bem Gefcdhmadte feiner Beit; wurbe
¢8 bod) in bad nieverdeutjche, ing lateinijche, Hollindifche, framzbfijdye und
englijbe iiberfetst, unb erlebte jabllofe Auflagen. Bebeutfam war aber
vor Allem bdie fittliche Weicheit, die Frifche, Kraft und edyte Heitere Bolfs-
thitmlichleit bes Buches, bas {ich al8 eine Satire auf alle Stinde und auf
alfe Mobdelajter und Mobethorleiten ber Reit der Art gab, bdaf Geiler
bon Raiferéberg wieberholt die Terte su feinen Predigten baraus entnehs
men fonnte. Bum Schluffe verweilte die Redbe nodh lingere Beit bei dem
cultuvgefchichtlichen Werthe des Buches, und wies endlich in per Riirze
nady, iwie bie ative diefes hodhbegabten Mannes, (ber beildufig i. 3.
1503 die hichit médtige Stellung als Stadtidhreiber von Strafburg ers
langt hat) b8 in ba8 17. Jahrhunbert binein fiiv feine Nachfolger auf
diefem Gebiete muftergiltiges Borbild gewefen ijt.

Ritteraria.
45. Gigung Montag den 27. Februar Abends 61/, Nhr im Saale
be8 Herrn Schwary (Raulenberg 1).
L Dortige: 1) Herr Dr. Bof: ,iber Jean Racine’, 2) Herr

Profefjor Dr. Hergberg: ,aus vem DHallijhen Mittelalter”. IT. Kleis
neve Mittheilungen.

Sdwurgeridtshof zu Halle.
Sigung am 22, Februar,

Gevidytehof, Staats» Anwaltichaft, Gerichtsjchreiber wie bisher.

A8 Gefdyworene waren audgelooft: Driefemann, Stadtbaurath Hier,
— Dr. Quil, Profeffor hier, — RKefiler, Amtmann in Bornitedt, — Bethte,
Panyuier hier, — Ridyter, Stadtrath Hier, — Leopold, Salinen» und
Bergwertdvivector hier, — Anton, Buchhintler hier, — Beinert, Braues
reibefiger und Rathmann in Eisleben, — Dr. Frante, Apotheler Hier, —
von Dbttincdhem, Oberamtmann in Helfta, — Barth, Rentier hier, —
Harving, Rentier hier.

Die heute guerft zur Berhandlung anftehende Unterfudhungsiade
iber ben am 23. Januar 1851 gebovenen Tageldfhner Frievrich Gujtav
Rievel aus Annavode betraf eine vorfayliche Kbrperverlesung, weldhe den
Lob vev Verlegten guv Folge gehabt hat. Das Sachverhiltnif war fole
gended: ber Dandarbeiter Carl Riedel su Annarode [ebte in zweiter Ehe
mit Philippine geb. Wilfer, der Angeflagte wav ihm in ver erften Ehe
geboren, Wehtever Ratte mit Ausnahme weniger Sahre ftets im Haufe fei-
ned Baterd gewohut. Am 10. Juli 1870, einem Sonntage, ging der An-
gellagte be8 Abends nach MBlenvorf zum Bollsfejte, von wo er erft am
folgenven Tage um 3%, Uhr Morgens nach Daufe guvitdlehree. Fiir
biefen legteven Tag war bder UAngeflagte fowie fein BVater jnm Gras-
mifen auf bdie Wiefe bded Oberfiriters Gert ju Annarode bejtellt und
war ber Bater deé Angeflagten, nachdem er vergeblich auf letiteven ges
wartet, um 2%, Uhv frith zu diefer Befdhiftigung gegangen. Gegen 7Y,
Upr frith wurde Riedel von der Wiefe weg nadh Haufe gerufen, mit dbem
Bemerfen, baf feine Frau eine grofe Wunde am RKopfe Habe und der An-
geflagte von Daufe fortgelaufen wive. Bei feinem Eintveffen in feiner
Wohnung fand ev feine Frau auf einem Stuhle am Fenfter figend unb
eryblte ihm biefelbe auf feine Frage, was ihr denn ugeftofen wire, Fols
genbed: Gr ware nod) nicht lange fovtgewefen, alé Fris — ber Ange-
fagte — nad) Haufe gefommen fei. Ste habe auf ihn gefdholten, weil
er fo lange geblicben wdre. Davauf Habe ev ihr mit johlechten und ges
meinen Jebensarten geantwortet. Sie hatten Beide auf dem $Hofe an
ber Hausdthitve geftanden. Sie habe fich gebiictt, um den Pantoffel auszus
giehen und ihven Sohn damit fitr feine jdhlechten Rebensavten ju itchtigen.
Derfelbe habe den Spaten genommen, weldher neben vem Diingerbaufen
an bem Jaune geftanden Habe uud Habe diejen in die Hihe gefoben, wie
um fie bamit gu {chlagen. Darauf hin fei fie umgefallen und wiffe nict,
wad mit thr gefchehen fei. A8 fie wieder ju fich gefommen, Habe fie in
ber Gtube auf bem Stufle gefeffen. Wie fie dahin gefommen fei, wiffe
fie nidt. Die vevehelichte Riebel Hat ihvem Ghemanne gegeniiber biefe
Meittheilung mefhrmal8 wiederholt, audh zu vemfelben, wenn ihre Shmer
gen in ber Wunde Beftigere wurben, verfjicvene Male gedufiert: ,ber
Bengel hat mir cind gegeben, vaf idy fatt habe.” Audy ihrer Todhter
Gmilie und ihrem Sohne Garl hat bie vevehelichte Rievel den Borfall in
berfelben LWeife mitgetheilt. Am 13. Juli it die vevehelichte Rievel ges
ftorben unb Bat bie vovgenommene Obbuction ifres Leihnams ergeben,
baf ber Tod an Hirnverlegung erfolgt und daf bdie tddtliche Hirnverlegung
bie Folge ber bei ver duferen Befichtigung ber Leiche wabrgenommenen
Gtirnwunbe gewefen ijt. — Nach) vem Gutachten ver Obducenten ijt das
verlegenbe JInftrument nicdyts anberes al8 ein Spaten gewefen. Sm Riee
belfhen Gehdft ijt aud) am Tage bes BVorfalles ein ©paten vorgefunden
worben, tweldher am rechten obeven Wintel einen grofen Blutflect jeigte
unbd mit feinem eitenvanbe in bie bei der Riedel entbedte Kuodjenipalte
genau fich einpaffen lieR. Rievel legte Geute, wie bet feinen fritfeven Bers
nehmungen in der Bovunterfucjung, ein offenes Geftdndnif ab. Er wire
am Abende vor ber That in Mbllendorf jum Bollsfefte gewefen, BHabe,
fidh bort betrunfen und fei et bes Worgens nach Paufe guriidgetehut.
A8 er nach Daufe gefommen, fet fein Bater jhon auf die Arbeit fortge-
wefen, feine Briiber hatten nod) gefchlafen unbd die Mautter fei allein ju
Daufe gewefen. Gr habe aud) auf bie Avbeit gehen follen, um mit fei=
nem PBater bie Wiefe zu méihen. Seine Mutter fei fehr bije gewefen
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fabe anf ihn “geyantt und ifn Hin und Hev gefdhuppt. Enbdlich Habe er
feine €enfe auf die Schulter gemommen und fet fortgegangen. AL bei
femem DBerlafjen bes Wohnhaujes fjeine Piutter ihn jdimpfend und fin
wnd Ber fchuppend ifm gefolgt ivdve, wdre er einige Sdritte von der
$Hausthitv entjernt ju Boben gefallen und wiirbe ihm dabei bie Cenje ents
fullen fein. Geine Wiutter habe unterdeffen einen alten Spaten ergrifien,
per in ber Nihe bes Diingerhaufens geftanden habe. Ev wirve mittlexrs
weile wieder aufgeftanden und habe feiner Mutter ben Spaten, bevor fie
ihn Gabe fohlagen nnen, entwunben. Davauf habe fich jeine Wiutter ge-
bitft,* um ihren Pantoffel ober Schufh audzuziehen, womit fie ihn jevens
falls habe jchlagen wollen. A(B fich feine Diutter mit tem Pantojfel ober
bem Schuh in ber Hand eben wicder emporgevichtet, habe er den Spaten,
welchen ex in bex Hand gehalten, mit beiden Hinden emporgehoben und,
um fid) vor den Schligen feiner Wutter ju {chithen, nach derfelben ge-
jdlagen und habe fie babei auf den Kopf getreffen. &8 habe jevod) nicht
in jeiner Abficht gelegen, feiner Mutter einen Schlag mit der Schirfe
bes Spatend au geben, ober iberhaupt fie auf ben Kopf su {hlagen. Seine
Mutter wive suriidgetawmelt und mit dem Ausrufe: ,Au!” nicdepgefallen.
Dadurd) wire er fehr beftiivst geworden und habe wohl 10 Minuten bis
1/, Stunbe rathlos dageftanden. Dann Habe er jeine Mutter, welde ves
gungélos bagelegen, erguiffen und in die Stube hineingetragen, wofelbjt
er fie auf einen am Fenjter jtehenden Stuhl gefeht hatte.” Der ald De=
fenfionalzeuge vovgeladene Tifchler Ehrich befundete allerdingd die Truns
Yenheit bes Nievel in der fraglichen Nadyt, augleich aber audh, baf derfelbe
bei feiner Anfunft in Annarcbe jo weit wieber nitchtern gemwefen, daf er
fich fetbjt habe forthelfen fonnen. Der Spruch der Gefchmworenen lautete
auf fchulvig unter Annahme milbernder Umftinbde, worauf ver Gevichtshof
pen Angeflagten zu einem Jahr Gefingnifp veruvtheilte.

Die jmweite Berhandlung wiver den Avbeiter Gottlieb Stieber aus
Rienftedt wegen BVornahme unziichtiger Handlungen mit Kinbern untev 14
Qafren, fand unter Ausfchluf dev Oeffentlichleit ltatt. Dem Bernehmen
nad) foll Stieber mit zwei Jahven Juchthaus beftraft, ihm audy bie bitr-
gerlichen Ghrenvedhte auf gwei Jahre abevfannt fein.

Sadriditen bom KriegSidhauplaie
und jur TagesSgejdyidyte.

Berlin, 24 Tebruar. eber die Friedbensverhandblungen
verdffentlicht dag -, W. T. B.” bas folgende Telegramm:

Qondon, 24. Februar. , Dailh News * wird aus Parig vem 23.
gemelvet , Thievs und feine Kollegen verlaffen Parid heute, um fidh) nach
Bordeauy 3u begeben. Miorgen joll eine Sifung ber Nationalverfamm:
fung ftattfinben, wovauf bvie Regierungémitglieber wieder nadh Parig

sutiicfehren werden. Sonnabend wiivbe fotann bie enijdheidende Konfereny
mit Oraf Bismard ftattfinten. — Daé , Journal de Wiacon “  meldet,
vaff Penhoat die Aufldfjung ver Gavibalbifchen Truppen und die Entlafjung
ber Freicorpd anorbnete.”

Wenn die Nacyricht vder , Daily News * richtig ift, o Haben die
Berhandlungen in BVerfailled ben erwarteten vajchen Berlauf genommen
und e8 wilrbe big zum Ablauf ves Waffenitiliftandes am Sonntag Abend
ein beftimmted Ergebnify erveidht fein.

Dag Herr Thiers bas volle Bewuftfein der Bwangslage bejitt,
welche fich Franfreic) Beveitet hat, jeigt die Rebe, mit welder er am 19
in der Nationalverjammiung feine neue Stellung angetveten fat. Obwoht
bie Phrafe vom , ehrenvollen” Frieven nict fehlen buvfte, jeigte biefe
FReve dodh von Anfang bis Ende, daf Hevr Thievé von dev Unmiglicheit,
pen Qrieg wieder aufgunehmen, aufs Tiefjte durchdrungen ift.

(Jat. Beitung.)

Qurembuvg, 24 Februar. (Priatoepefdhe der Berliner Borfen»
Reitg.) Die Regierung Hat bejchloffen, dev (frampfijden) Oftbabhn - Ge=
{ellichaft ven BWertrag, weldjer ihr bie Ausbeutung der Bahn jujicyert,
wegen ber vorgefommenen Uebergriffe ju Hinbdigen.

Berjailles, 24. Februar. (Privatvepeiche der Bexliner Birfens3tg.)
Die Grunbzitge der Friedenspraliminarien waren vov tem Empfange bded
Derrn Thiers beim Kaifer beveitd feftgejtelit. Nach vben bishevrigen Dis=
pofitionen folfl ber Gingug und Aufenthalt der Truppen in Pari dret
Tage, 26.—28. Februar oder 27. Februar bis 1. WMry, in Anjpruch
nehmen,

Bordeaur, 23. Februar. (Privatbepefche ver Bexlirer Birfen=
Reitg.) Die Friedensbevingungen find durdy bie beiberfeitigen Bes
volfmddtigten fejtgeftellt. Der eingige noch vorhanbene Streitpuntt, betrefis
ber avantien fiir die zu gewdhrende Entichidigung, wird wahricheintich
im Qaufe des Tages Deigelegt und ber Tractat BHeute Abend pavaphivt
werden. :

Bremen, 24 Februar. Die in Diefiger Stadt befindlichen Frana
siftichen @eifeln find gufolge telegraphijhen Befeh(s aus BVerfailles Heute
jammtlidy in Freiheit gefetst worden.

Berlin, 24. Februar. Ducrot fat fih nicht in Verfailles geftellt,
wie gejtern verlautete, fombern ijt nach Borbeaur gegangen. Chanjy
joll fein auptquartier in Poitiers haben, alfo im Sitden der untern
Yoire, jwijchen Tours und Bordeaur, werauf die Wiittheilung eines engs
{ijchen Blattes aus Laval jdhon hinwied. Cr witrbe alfo die Vejtimmung
gehabt haten, die Girondbe gegen ben Anmarfd) ber bdeutjchen jweiten
irmee 3u decen, fall8 die Feinvfeligteiten wicder begonmen fitten.

Die beiven OrleanssPringen haben nach den Beutigen Nadrichten
ihre Adficht, tn bie Nationalverfammiung u tveten, nodh nicht aufgegeben.

(€ypen. Reitg.)

Befanntmadung.

Das hiefige Leichen- Fuhriefen ift vom 1. Wavy d. IJ. ab dem
Snpaber der Drojchten: Anjtalt, Heven Umtmann Bbttdher unter ol
genven Bebingungen vertragémifig iibertragen.

1. Die fammtlichen Utenjilien an Wagen, Pferbededen und
Manteln der Plerdefithrer bejchafft und erhdlt Herr Bottchev auf eigene
Roften.  Namentlich vevpflichtet fich Herr Bodttcher folgendve Gegenitinde
auj feine Roften angufchaffen:

1) Ginen neuen Leidjenwagen fitv die I und IL. Ocbithren - Klaje,
dhnlich vem Bernburger;

2) Ginen neuen Leichenwagen filv Kinder» Leichen, nach dem Weujter
bed Wagdeburger;

3) Gine {. g. Leichen - Qutfche, eiven [dhwavy ausgeichlagenen und
jdbwary lacirten Fenjterwagen zum Fortjdaffen eines Kinverfavrgsd und
wei begleitenber Perfonen;

%) Bwet neue Pferdedecken.

Terner hat Herr Bdttcher bden dlteren ber vorhanbenen jwe
Qeichenwagen auf Drudfedern fepen und meu mit Tudh bejchlagen, auch
die vorhanvenen Pferbedecten in guten Stand feten laffen.

Die vorhanvene Sargdecte wird auf BVerlangen, wie bisher, unent-
geltlich ovevwenbet.

2. Her Bottdher verpflichtet fidh folgenten Tarif nidt zu
{iberichreiten:

A. Beim Leidhenwagen fiir Erivadhjene:

|

| mit 2 Pierden umd 2 Fithrern, ven jefit vovhandenen Pferdevecen mit
| fdhwarsen Franchen einen Thaler und jwanzig Silbergrojchen.

I Rfafje ven bejten Wagen mit 4 Pferven und 4 Fiihvern, bie

’ Perdevecten mit Silberborden adht Thaler;

IL. Riaffe ven bejten Wagen mit 2 Pferben und 2 Fiihrern, bdie
Pfervevecten mit Silberborden vier Thaler;

IIL Rfaffe ven Deffern ber jelit vorhanbemen beiben Wagen mit
2 Pferven und 2 Fithrexn und den jelt vorhandemen Pferbevecten mit
weifen Frandyen, ywei Thaler ywanzig Silbergrofchen;

IV. Rfaffe bden weniger guten bev jeiit vorhanvemen beiden Wagen

B. Fiir ven Kinver=Leichenwagen mit 2 Pferden unb 2 Jihrern
einen Thaler und ywanjig Siltbergrojdhen.

C. yiiv eine Leichen - Kutjche mit 2 Pferden und 1 Kutjcher ywet
Thaler.

D. {Fiiv einen guten aweifpinnigen Begleits Kutjchwagen einen
Thaler ywanyig Silbergrofden uubd fiir eine Drojchte flinfundbzwans
318 Silbergrojcdhen.

Die Waht der RKlaffe fteht den Betheiligten frei.

3. Die Beftellung ves Leidenwagens erfelgt twie bisher,
auf tem rathhiuslichen Tobten Wielde- Amte und puvd) biefes vermitteljt
eined Bejtellette(s, weldher den Namen, dag Sterbehaus, pie Reit und
bie Qlaffe enthdlt an ven Unternehmer. Diefer ift verpflichtet, fiir Ddie

Tariffde 3u fahren, wenn ifm der Vejtellettel am Tage vor dev Beers
pigung bi¢ 9 Uhv Abends jugeht. Grhilt ev die Vejtellung fniter, abep
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minbeftens dbrei Stunben vor der Beit, ju welder dev Wagen am Sterbe-
Baufe fein foll, fo ift er zwar zur Stellung ded Wagens verpflichtet, erhalt
aber filv jeven Fall ohne Unterjchied der Klaffen funfzehn Silbergrojden
itber pen Tariffat.

4, Die Reit des Gintreffens des Wagens am Sterbehaufe wird,
foweit e8 auefiihrbar ift, nach) dem Berlangen ber Betheiligten in dem
Deftelfzettel angefeit. Fubren mit dbemfelben Wagen unbd in berfelben
®cebithren-Klaffe ditvfen aber nur in Bwijchenrdumen von wenigitens jwet
Stunden angefest werben.

Fitr dben Fall, vaf der Leidenmwagen nidht pitnftlid
3u bev im Beftellzettel angegebenen Jeit am Sterbehaufe
erfdeint, unterwirft fich Hexr Bottcher einer Conventionaljtraje von
fitnf Silberprofchen fitv je fiinf Minuten fpdtern Cintrefjens.

5. Die Abfahrt vom Stevbehaufe varf nidht iiber eine halbe
Stunde nach bder beftimmten Beit ober dem etwa fpatern Gintreffen bes
Wagensd verzdgert werden.

Sft ein lingeres Wartenn bded Wagend wegen beftellter anberer
Fuhren nidt mdglich, fo fahet der Wagen fort. Critattung dev gezahlten
©ebiifhren findet nicht ftatt.

Sjt aber ein [ingeres Warten miglich, fo muf ber Wagen linger
warten. Dafiir bat der Crbe tes zu Beftattenden ober der Bejteller des
Wagens  fitni Silbergrofchen fitv jeve fiinf Viinuten iiber daé Halb-
ftiinbige Warten an den Unternehmer zu zahlen.

6. Die Gingichung ver Gebiihren erfolgt, wie bisher, durdy
pad rathhiuclice Tobdten s Vielve Amt und die Gotted= Acfer- Kaffe, aus
welder Herr Bodttdher monatlih bden eingegangenen Gefammibetrag
erhebt. Die Gebiihren miiffen in jevem Falle vorausgezahlt werden.

Wenn der Wagen Dbejtellt ift, bie Gebiihren aber nicht geyahlt
werten, fo muf dem Unternehmer vor der Abfalhrt des Leichenwagens von
feinem Haufe Nadyricht von der Nichtzahlung der Gebilhren zugehen.

7. Trinfgelder ober Gefdhente bilrfen bie Fithrer der Pferbe
im Sterbehaufe und iiberhaupt von den Betheiligten nicht fordern. Fiifhrer,
welcpe biefem BVerbote zumiderhanveln, darf Unternehmer auj Berlangen
der Gottegacder - Berwaltung nicht ivieder verwenden.

8. Die Beforgung ver jum Auf» und Abheben des Sarges
exforperlichen Begleiter ded Leichenwagens ift nicht Sache bes
Fubr - Unternchmers, Diefe Begleiter beforgt, fofern fie nicht von ben
Betheiligten geftellt werben, die Gottegader: BVerwaltung. Die Fithrer
ber Pferde miiffen dem von ber Gottedader- BVerwaltung sur Begleitung
per Leichenfubre etma beftellten Auffeher Folge leiften und bditvfen ftetd
nur im langfamen Edyitt fahven. €6 biivfen nur Pferde von dunkler
Farbe verwendet mwerben. Die Pferdeveden und bie Mantel ber Fithrer
muf} der Unternehmer ftetd in einem nacd) dem Gvmefjen ded Magiftrats
orbnung8mifigen Stanbe erhalten.

9, Die Tariffate gelten fiir alle Leidhenfuljren aus einem ur Stabt
gebirigen ober in beren Felomart gelegenen Haufe nad) einem im Stadt=
begivfe gelegenen ottedader.

Wenn hHiefige Cinwohner auswarts fterben, fo ift Unter-
nefmer verpflichtet, auf BVerlangen pen Leichenwagen III. Klaffe mit 3wei
Pferben jur Abholung oder auswirtigen Veerdigung ber Leiche zu ftellen
gegen Rablung von fechs Thalern bi8 sur Cntfernung einer Wieile und
1 Thir. 15 Sgr. fiir jeve angefangene Viertelmeile weiter.

Yusmwéartige, weldhe den Leichenwagen ju haben wiinfden, haben
fi mit bem Unternefmer davitber ju einigen.

Ueber bie crdbnungdmdfige Auefithrung der Leichenfulhren nac) ben
Bertvagsbejtimmungen Bat fiy Hexr Bott her dem Ustheile bes Wagi-
ftratd unterworfen.

Dalle, ven 25. Februar 1871,

Der Magijtrat,

Betanntmadung. =
Die BVerjteigerung der bei dem untevzeichnes
ten Leifamte in ben Wionaten Januar, Februar
und Wavy 1870 verfessten, vefp. erneuerten Piins
ber, mweldye bdie Pfanbnummern 1 bis 14,440
tragen — Pfandicheine mit rothem Drud —
finbet im Auctions - Lotale de§ Leihamtsd am
Wiittwod den 19. AUpril 1871 nud fol=
gende Tage von Vormittags 9 — 12 Uhr
und Nadymittagd von 3—5 Uhr
ftatt.  Grneuerunpen und Einldfungen werden bis
fpateftens - Donnerstag den 13. April 1871 ans
genomuen.
Halle, ven 23. Februar 1871.
Dasd Leib: Wmt der Stadt Halle,
Der Kuvator Der NRendant
Th Ridyter. Riober.
Harmoniums
bei &, BVenemann, Mauergafie 6, parterre.

Gin junges, wohlersogenes Wavchen fucht 3u
Oftern bei einer anjtdnvigen Hevrichaft einn Unter-
fommen al8 Hauss ober Kindermdidchen. Bu
erfragen Langegaife 7.

Anjt. Mavchen, RKelinerburichen jucht u. weift
nad _ Br. Giohujtein, Steinbodsgaiie 3.

Bwei junge, anftindige Wddvdhen, welche dasd
Sdynetvern griindlic) exlernen wollen, fnnen fih
melben Glaud). RKirde 4, 2 L.

@in orbentliches Mavchen finvet yum 4. April
einen Dienft PBriiverjtrafe 16, 3 Tr.

Gin Didvchen fiiv den Nadmittag Juct

neue Promenave 10, Frau Clava Bartid).

1 f8chin u. 1 Haustnecht evhalten gute Stellen
burd Frau? Kohl, Tleifchergaffe 3.

Gin anft. Veadchen, welches mit d. Najdyine be
wanbert ift, und zugleich mit ndben fann, wird
gefudht Leipzigerftrafe 25, 1 Zr.

Einkauf von Knochen, Hornabfall, weisse
u. griine Glasbrocken, Schmelz- u. Gusseisen
und alle sonst. Metalle zu den hochsten Preisen
bei Gustav Mann junior,

am Bahnhof. :
Striimpie jum Anwirten werden bis 1. Wy
angenommen  gr. Ulridgjtrage 50, A, Johu,
Ginen Lehrling fudt ju Oftern
T L Sdmaly, Shuhmachermitr.
Gin @dvtwer mit guten Cmpfehlungen, der
ugleich Haudarbeit mit iibernimmt, findet bdau-
exnbe Befdyaftigung bei
o oo Mibere'Sibe, Seiigerfhafic B8
Gin Hanusfued)t wird foaleich aefucht
_ im ®ajhof ur griinen Taune fier.
Ginen geitmeiligen Wrbeiter jucht
Qnbdenftrafe 3.
Bodshdrner 3.

1 SQued)t wird gejucht

1 Majdhinenndherin fitr Wajche u. 1 BVorridy
tevin gefucht Dadyrigafie 9, 1 Tx.
Klempner fucht A, Toaly,
1 piinttl. ahl. Miether fucht 1 Logis, beft. aus
©t, & u & zum Preid v. 30—36 F.  Ubr.

Die 2. Gtage mit Jubehdr it per 1. April a.
c. 3u vevmiethen ar. Ulrichsftrafe 5.
Gin . Qogid verm. Oetftitrage 23.

Ladenvermicthung.
Gin Hetybaver Laven mit Gaseinvidhtung nebit
2 &t, 2 &, 1 Kiide 2c. ift 3u vermiethen
gr. Ulridysftrafe 20.
Plitlich eingetvetener Verhiltniffe wegen ift ein
freundliches Qogis v. Stube, Schlaffabinet, Kams
|mer, Qiihe u. fonjtigem Bubehdr ju Oftern an
‘filthi‘rlnie Qente 3u vermiethen, Preis 36 A
Niberes Harzgajie 9, part.

Qeipsigerftrafe 3 ift eine Wohnung von 3 &t,,
4 ., SKiihe mit BWafferleitung u. {. Bubehdr ju
vermiethen und 1. April zu begiehen.
Stube und Kommer an eine anjtindige Perfon
vermiethet Zaubengaife 2.
Gine freundlidhe Wohnung von 4 Stuben u.
Bubeh. ift 1. Upril 3u besiehen Topferplan 1.
®erdumiges hohes Parvterve mit BVerfaufélocal
vermiethet per 1. April Driiderjtrage 135.
Gine freunbdliche Wohnung aum 1. April fite
160 % 3u vermiethen Priiberfirage 16.
Sm Haufe Magdeburger Chauffee v, 4 ift
pom 1. April c. ab u vermicthen:
a) eine Wohnung (hohes Pavterre) , beftehend
aué 5 Stuben, 4 Kammern, Kiche 2c. und
b) eine Wohnung (2. Ctage), beftehend aus
4 Stuben, 2 Kammern, Kiide 2c.

Pobl. Stube u. K. verm. gr. Nlrichsftr. 28.
Mibl. Wohnung 3u vermiethen, 1. Wdvy 3u
begiehen Sdyiilershof 10.
Sreundl. mybl. St. m. K. verm. Il Maverjir. 8.
9nft. Pevren f. §. u. & gr. Ulrichsitr. 61, H. 1 Tv.
Anft. Schlafit. €diilershof 7, 2 Tr.
Anft. Schlafjtellen Sdymeerftr. 19, 2 Tv.
" Oute Shlafit. offen  alter Markt 33.
Sdlafit. mit Koft Bruncéwarte I, part.
Anft. Schlafft. m. Koft gr. Ulrichsjtr. 50, 3 LTr.
2 anft. Sdlafit. Rannifche Strafe 11.
Anft. Shlafft. offen alter Wearft 9, 2 Ty,
1 gv. Hund jugelanfen Taubengaffe 14, H. L.
Sy warne hievmit, meiner fepavivten Ehefrau
auf meinen Namen 3u borgen, indem i) feine
Bablung leifte.

v. Witkowsky.
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Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Mittheilung zu machen, dass ich am hie-|

sigen Platze &
Briiderstrasse Nr. 2, am Markte

eine Filiale meiner Firmen in Wurzen und Leipzig begrindet habe

F. A. Schiitz.

WURZEN
Tapeten- u. Teppich-Kabrik.
LETPZIG HALLE 4/S.
Markt Nr. 11, erste Etage 1 Briiderstrasse Nr. 2,
Aeckerleins Haus. am Markte.
LABER
Mibel- und P:);l'lciéren-Stoffen.
@Tifdydecken.
Weissen Gardinen.
Rouleaux.

Zur Confirmation

Halte i) mein Lager von: ;
fwarsen Lyjter, Alpacea, THYbet, NRips, Gros de faille, Tajfete 2¢. 2¢., wie aud
eine grofe Auswahl veinwollenwer Umijcdhlagetiicher von 1Y, % pr. Stiid beftens empfohlen.

Theodor Voigt, gr. Wridsdftrafe Nr. 37.

®Grojje Auction von Goldwaaren und Whren.

Diendtag den 28, Februar er. u, jolg. Tag von TVormittag 10 —12 u, Radmit=
tag von 2 —5 Uhr verjteigere idh gr. Nittergafie Nr. 9 (Vojenbanmn):

1) 1 Parthic Godwaaven, als: Avmbiinder, Broden, Ohrringe, Garnituven, Nhr=
jpliifiel, Miedaillons, Ringe, NRadelu, Kvenze, Manjdettentniipic, Crayons, jowie Hers
renz . Damen = Ketten in allen Facons, :

2) Goldene Hervenz u. DamenzWhren, gold. Remontaiv=Nhren (ohne SHliijiel
anfjuzichen u. u jtellen), jowie 325 Stiid filb. WUncrez u. Cylindevuhren.

Jiiv gutes Gold u. Silber wird gavantivt, 3

W. Elste, Auctions z Commifjor,

Conjervativer BVerein Borussia.

Sonnabend den 25, Abends /.8 Nhr widtige Bejpredhung in der Tulpe, m 3ahl=
reidye Betheiligung bittet der Borjtand.
S A, Gijentrant.

Gine Pumpe (Bug u. Drud) ju taufen gefucht

Ginen Anuzug, paffend fitr einen Confivmanbden,
und e Paar Stiefeln find ju verfaufen ®laudhaifdhe Rirdpe 13.
Bleijdergaife 38. Die beften u. frifcyeften Malzbonbons von

3 Stii¢ Puter, 1 Hahu, 2 Hiihner jolen |befannter Giite gegen Hujten bei
verfauft werben o ﬂéud)ererftraf;e 10. E. L. Helm.

o Chocoladenpulver, feinftes, Pilaunten 3 Pio.
strohsicke 7V R e

1 % 9 § empfiehlt E. L. Helm.
bon 18 %- an, Sehlaiz u. Pievdededen billigit) ™ g00he "Ehing u. Nojenpomade empfehle

bet & 9°"‘?‘““” fr. Piafienderg, bejtens E. L. Helm, Steinftrafe.
Klausthorftrafe 5.
Steinfohlen, Ye== Naturell-Kerzen ==t

Jwidaner Wajdytohle ju verf. Breiteftr. 20.
Gin Piansjorte ijt billig ju verfaufen

7 Pad fitr 1 F bet I, H. Keil, gr. Klausitr. 39.
Sonutag 0. 26, Febr friih 8 Nhr Sped:

Danfidreiben,

Hro. J. Ojdhinsty, Breslau, Carlsplag 6.
Mit Bergniigen theile i) Jbnen mit, daf
meine Frau Jbhre Hniverjnl=Seife

gegen offene Krampfadern,
woran fie viele Jahre litt, mit fold) gutem
Grfolge amwandte, baff fie in fuvger RBeit
von ifrem Uebel befreit touvbe. Fiir die
fo giinftige Heilung fage Shnen meinen
bejten Danf unb empfehle allen dhnlid
Leibenden diefe Univerfal - Seife.

Bresdlau, d. 27. December 1870.

Franz Koénig.

J. Oschinsky’s Geinndfeitd =z 4,
Univerjal= Seijen find in Halle su haben
bei A, Hente, Schmeerjtr. 36.

rofies Lager von Ansdjduj=Porzellan, flacde

und tiefe Porzellanteller a Ogd. 1Y, % bei
Gujtap Ferber, gr. Ulvidsjtr. 12.

_ Gin f, Wagen zu verfaufen Steg 11.

_ Steintohlen Bodshvrner 3.

2 1. Stubenbitndchen {. b, yu vert. Steinw. 47, H.v.

Hotel garni zur Tulpe.

Heute, Sonntag den 26. Februar
Abend=Concert
Anfang 77/, Ubr. G, John,

Heute Sonntag Abends puntt 1,8 Uhr
1. Abounements = Concert.
Wipplinger, RNathhausgafje 7.
Biirgergarten.
Sountag NnterhaltungSabend,

Meitauration der
Feldschlisschen - Brauerei (Subgaije).
Neue Senvung Wiener Wiivjtdyen.

Srepbergd Salon (Thieme).

©onntag  Ninterhaltungdabend und frijohe
Pianutudyen.

Buehdrucker-Verband -Verein,

Belle vue.
Sountag den 26, Februar 1871

Concert und theatralische Soirée,

Programm.

RNeu!!! Die Wadyt am Rhein.  Neu!!!
Dramatifche Scene in 1 At v, Otto E8nex.
Lott” ijt todt!

Poffe mit Gefang u. Tany in 1 Aufzug v. Giinther.
Neu!ll EGin Tag in Saavbriiden, Neu!!!
ober: Der Franjoje in der Manjeialle,
Humorifttijhes RKriegebild mit Gefang in 1 ALt
von €. Hirth.

g Unfang 7Y, Uhr. — Rarten, i 3 %r,
find vorfer bei Herrn Kaufmann Kiging u. im
Stadtgarten, jowie Abends an d. Kaffe zu haben.

Griine Aue.

Geiftitvae 56, Dinterhaus 1 Tr. | fuchen. Bemme’ie Bickerei.

Sonntag Gejelljdnitstag.

mar

ren

Rreif

in b

Leip
¥

o a9
N’ N’
SRS bas bmy

&
STE

O G e gm p Ty o e bd B O il T s

“F
N’
o

qur ¢

Griat
seich!
jent
litay
hufg
bring




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1871
	02
	26
	26.2.1871 (No. 49)
	Oeffentliche Vorträge der "Litteraria" zu patriotischen Zwecken.
	[Seite 252]

	Litteraria.
	[Seite 252]

	Schwurgerichtshof zu Halle.
	[Seite 252]

	Nachrichten vom Kriegsschauplatze und zur Tagesgeschichte.
	Seite 246

	Bekanntmachung.
	Seite 246
	Seite 247

	[Bekanntmachungen.]
	Seite 248







